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Studienbogen 6: 
 

Sachliche erstinstanzliche Zuständigkeit der Gerichte in Strafsachen (GVG) 
 
 

Amtsgericht 
 

Landgericht Oberlandesgericht 

Strafrichter 

• 

(§ 25) 
 

Schöffengericht 
 

×•× 

gem. § 29 I 1 

erweitertes 
Schöffengericht 

×••× 

gem. § 29 II 

Große Strafkammer 

×•••× 

gem. § 76 I 1 oder 

×••× 

gem. § 76 II 

Strafkammer als Schwurgericht 

×•••× 

gem. § 76 I 1 
(keine verkleinerte Besetzung) 

 

Strafsenat 

•••(••) 

gem. § 122 II 
 

§25 §§ 24, 28 § 74 I § 74 II § 120 

Vergehen 

• Privatklagen 
(Privatklagede-
likte, die im Pri-
vatklageweg 
verfolgt werden) 

• konkrete 
Rechtsfolgen-
erwartung bis 2 
Jahre Freiheits-
strafe 

Verbrechen und Vergehen 

Ausnahmen gemäß § 24: 

• LG gem. § 74 II oder § 74 a oder OLG 
gem. § 120 zuständig, weil Schwur-
gerichts- oder Staatsschutzsache 
(abstrakt), § 24 I Nr. 1 

• konkrete Rechtsfolgenerwartung über 
4 Jahren Freiheitsstrafe oder Unter-
bringung in psychiatrisches Kran-
kenhaus oder Sicherungsverwahrung 
ist erwarten, § 24 I Nr. 2 

• wegen konkreter besonderer Bedeu-
tung beim LG angeklagt, § 24 I Nr. 3, 
d.h. wenn besondere Merkmale ein 
Verfahren deutlich aus der Masse der 
Verfahren mit gleichem Tatbestand 
herausheben (vgl. BVerfGE 9, 223, 
230). 

Verbrechen und Vergehen, 

• bei denen die „konkrete“ 
Rechtsfolgenerwartung 4 Jahre 
Freiheitsstrafe übersteigt oder 
bei denen die Unterbringung in 
ein psychiatrisches Kranken-
haus oder Sicherungsverwah-
rung zu erwarten ist 

• bei konkreter besonderer 
Bedeutung (BVerfGE 9, 223, 
230) 

• Vorsätzliche Tötungsdelikte 

• vorsätzliche Delikte mit 
Todesfolge 

• in besonders schwerem Maße 
gemeingefährliche Delikte 

 
jeweils unabhängig von der 
konkreten Rechtsfolgenerwar-
tung. 
 

Staatsschutzsachen und Völker-
mord („abstrakt“). 

Ausnahme: 
„kleine Münze“ gem. § 74 a beim 
LG - Große Strafkammer als 
Staatsschutzkammer - (ab-
strakt), aber konkrete Gegenaus-
nahme gemäß § 74 a II 
 
Frühere Zuständigkeit in 

Bayern: 
 
Gemäß §§ 8, 9 EGGVG, Art. 11 II 
Nr. 1 bayAGGVG i.V.m. § 120 
GVG war bis 30.6.2006 das 

BayObLG 

zuständig. 

Rechtsfolgenkompetenz („Strafgewalt“) 
§ 24 II 

• Freiheitsstrafe bis zu 4 Jahren 

• alle Maßnahmen außer Unterbringung in psychiatrischem 
Krankenhaus oder Sicherungsverwahrung 

 
Alle im Gesetz vorgesehenen Rechtsfolgen 

 


